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Donnerstag den 7. Jänner i83st.

Vermischte Verlantbarnngen.
Z. ,2. ( l ) Nxk.^sr. 2600.

O d i c t .
Bom Bezirksgerichte yerzoZthum Gottschee

wird bekannt gemacht: Es seo auf Ansuchen des
yandlungshauses Hanle au) xvlen , alsCessionär
des Iacoo Iallitsch von Kostern, wegen schuldigen
143 ft. 19 5 ^ kr. M . M . e. 5. c., ln dieoffent»
llche Verlieigecung der, dem Iacoo, und der
Lena Rank! gehörigen , zu Kostern, slil) Haus«
Nr. 2 , Recl. Z. 28 gelegenen, auf^ao si. M . M .
gerichtlich geschätzten Hubrealicät gew'iliget, und
tie erste Tagsahung auf den » i . Jänner, die
zweite auf den i» . Februar/ und die dritte auf
den i l . März ,65«, jederzeit Vormittag in den
gewöhnlichen llmtsjlunden mit dem Beisätze an«
geordnet, daß, wenn die Realität bei der ersten
oder zweiten Tagsatzung nicht wenigstens um oder
über den Schätzungswerts an Mann gebracht
werden tonnte, bei der dritten auch unter der
Schätzung hintangegeben werden würd«-.

Bezirksgericht Goltschee den 12, December 1829.

Z. »4. (1) 2ir. 2602.
E d i c t .

Nom Bezirksgerichte Gottschee wird bekannt
gemacht: Es seo auf Ansuchen des Mathias Ho«
nigmann von Niederdorl, Bezirk Neifniz, wegen
Ichuldigen »an st. c. 8 c., in die öffentliche Feil.
dietung der, dem Jacob und der Lena Rankel
gehörigen, zu Koftern, suli Haus« Nr. 2 , sub
Rect. Nr. 28, gelegenen, auf 5ou st. gerichtlich
geschätzten hubrealuät, gewilliget, und die er«
ste Taqsatzung am »4. Jänner, die zwette am
iZ. Februar und die dritte am io. März i93a,
jederzeit Vormittag in den gewöhnlichen Amts,
stunden mit dem Beisätze angeordnet, daß, wenn
die N ' I l i tä t bei der ersten oder zweiten TagsaFung
nicht um oder über den Bchätzun^swerth an Mann
gebracht werden könnte, bei der dritten auch un»
ter der Schätzung hintange^eben werden würde;
die Llcitatisnöbesmamsse tonnen m de< Amts»
kanzlku eingesehen werden.

Bezirkö^klicht Gottschee den »2. December

Z . i3° (1) N r . 2777.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem k. k. Beznks; Gerichte der Um-
gebungen Laibachs wird bekannt gemacht: Es
fty auf Ansuchen des AndreaS Mercher> vnl<;a
Holscheuar von Staneschltsch, m dle öffentli-
che FeUbletung der, dem Johann Bchuster-
schltsch gehörigen, zu Sapukbe, snd Consc.
N r l 3 , llegenden, der D. O. R. Esmment
da kslbacy/ «"'u Urb. N r . i54 1)4, dienstba-

ren , gerichtlich auf 356 st. 40 kr. M . M . ge-
schätzten Kaische, ob aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche, ääa. lo . März 1826, schuldiger
700 st. M . M . c. 3. c., sammt Executions-
Kosten, gewllllget worden.

Zu diesem Ende werden nun drei Fell-
bietungs5Tagsatzungen, und zwar: die erste
â uf den 2 i . Jänner, die zweite auf den 25.
Februar und öle dritte auf den 29. März
i 3 3 a , jedesmal Vormittags von 9 bis 12
Uhr , in I.0Q0 der Realität zu Sapujche mit
dem Anhange an-geordnet, daß diese Kaische,
falls selbe bei der ersten und zwetten Tag-
sasung um den Gchayungswerlh oder darüber
Nlcht an Mann gebracht werden sollte, hei de«
drttten Feilbietung auch unter der Schätzung
hintangegeben werden würde.

Sämmtliche Kauflustige und Tabular-
Glaublger werden hlezu zu erscheinen Mlt dem
Belsatze eingeladen, daß die dießfalligen Licita«
tions'Bedlngnlsse und die Schätzung der Kaische
taglich hleramts elngeschen werden können.

K. K. Bezirks - Gericht zu Laibach am
12. December 1829.

3. !o . (1) N r . 2^06.
T o d e s « E r k l ä r u n g .

Nachdem sich über das Edict, cläo. Be-
zirks-Gericht Gottschee den 1. October 1628,
Zahl l 3 2 3 , in der 3dzctalftlst Niemand ge-
meldet bat/ so wird hlemlt die von Marb.as
Elsenzopf über Ioc) ss. ausgestellte, und an die
Theresia Ientschltsch lautende Schuldodl'ga,
t»on, 6cla. 4. October 1826, für tod! und
wirkungslos erklart.

Bezirks-Gericht Gottschee am 20. N o-
vember 1829.

Z. " - ( ') Nr. »öQZ.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte e.'s HzkzogtbumZ
Gottschee wird hlemit bekannt gemacht: Es seo
auf Anlangen des Michael Per, in Gottfchse, die
öffentliche Feilbietung der zu Mrauen liegenden,
auf »ao st. geschätzten Hubrealität, im Wigs dec
Trecutwn derolNiget worden. Hiszu werden dr««)
Terl7nne, und zwar fuc den ersten der 3. Iännee.
für den zweiten 2er oc>. Jänner und füc den 3rn<
ten der 20. Fedruar «33», mit dem Bnfayz he«
stimmt, da§, wenn diese Hudrealität weder beo
dem ersten noch zweiten Tnmine um die Schatzxnz
oder Laruder an MHün gebracht werden tonnte, selbe
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bei der der Schätzung verkauft
werden würde.

Die Kaufsbedingnisse können in hiesiger Amts .
lanzley «ingesehen weroen.

„ Bezirksgericht Gotcschee den i 5 . December
'22g. "

F. iä . ( i ) Nr . 26^7.
E d i c t .

V o m Bezirksgerichte des Herzogthums Gott.
scbee wlro hiemic velannc g^nawc: (Hz ŝ >e auf
Anlangen des Pcter P^llre von O^cmosel, we«
gen schuldigen 3^ ft. M . ^ - c. z. c>, in die öffent-
liche Versteigerung des, dem Anoceaä Scangel
von M tcerdocf, Pfarr Tscherm.sL)nlh gehörigen,
auf 25« ft. 5c> tr. gerichtlich g schätzten Reale uno
Modilaroermögens gewilllger, uno hlczu drey Tec«
mine, und zwar: oer^erste auf oen »^. Jänner,
der zweite auf den » i . Feocuar und der dritts auf
den i l . März l35a, jederzeit Vormittag in den
gewöhnlichen Amcsstunoen mu oem Hcisaße in
I ^ca des Orecuten festgesetzt, daß, wenn dtefeg
Real « und Mobilacvermogen weder be» dec ersten
noch zweiten Tagsatzung nlchc wenigstens um den-
Schätzungswert!) oder darüoec an M^nn gebracht
werden tonnte, dei oer orilten auch solches uncec
derselben hintangegeben wecocn würoe.

Die diehfäliigen Vedingntsse können sowohl in
der hiesigen Gecichlstanzley, als auch dei oer Ver«
steigerunz selbst eingesehen werden.

Bezirksgericht Goltschee den 22. December
1829.

z. Z. Ü12. (2) Nr . 77g.
A m o r t i s a t i o n s » E d i c t .

Vom vereinten Bezirksgerichte zu Münken»
dorf wird hiemir allgemein bekannt gemacht: Es
seye auf Anlangen der Gertraud Payer von Dca-
gomel, als Georg Kehel'schen Sahgläul>igerinn, in
die Ausfertigung der Amortisations - Edlcte , über
den angeblich vertilgten, von Georg Keyel auöge.
henden, an S imon Streck lautenden, auf d»e,
demlödlichen Gute Hadbach, 5"K Rect. N r .73Urd .
Nr. 77 dienstbare, zu Tersain gelegene, und vor«
mals dem Schuldner Georg Ketzel, nun dem
Johann Kehel gehörige Halbhude, am 23. Novem-
ber ,807 intabulirten Hchuldbrlef, ääo 27. No.
vember 1804 pr-Zao ft. gewilliget worden.

Es wird daher Jedermann, der aus ge»
dachtem Sckulddriefe, aus was immer für einem
Rechtsgrunde eine Forderung anzusprechen ver.
weint , hiemit aufgefordert, solche dlnnen einem
>l.ahre, sechs Wochen und drey Tagen, so gewiß
hierorts anzumelden, als widrigenS nach Ablauf
dieses Termins der erwähnte Schuldbrief fur
null und nichtig erkläret, und in dessen Extadula«
tion gewMiget werden würde.

Münkentorf am l 5 . Jun i !V2g.

l ' Z. i3o5. (2) Nr . 2523.
E d i c t .

sH , ^ ° m Bezirksgerichte der k. k. Staatsherr'
^??.« ^ ? " ' ^ hiemit allgemein kund gemacht:
. " " I ^ d e "der Ansuchen des Georg Kautschnsch,

" " ^ ' " n e ö minderjährigßn Sohnes Franz, als

Erfieher der, der Etaatsherrschaft Lack, 5uk Urb.
Nr . 223o, dienenden hübe, »ud Haus-Zahl 12,
in Ermern, ln die Ausfertigung deS Amortisa«
tions'Odlctes, hitisichllich nachstehender, auf odi»
ger Yude mtadulirten, angeblich in Verlust gera-
thener Urkunden, a ls:

a. des Uebergads'Berrcags, 660. 14. October,
iinakulaw 27. December »tt»i , z« Gunsten
des Georg Sch'ffrer, mu dem LedenSunie»
halte und Mit 170 ft., dann zu Gunsten des
Stephan Kreck mi t 75a ft.

b. deS Vergleichs vom 14. November 1821 ,
uno Aohanölung vom 1. Mau 1Ü22, nach
Simon v^tanounlg, c!« intabulato lg . Oc«
toder »62^, zu Gunsten der Agnes Slanou«
nig pr. 70 ft.

c. des Ehevercrages, äclo. ,4 . October, intad.
27. December l U n , zu Gunzten des Anlort
Podvlß pr. bäo ft. gewiNlget.

Es werden daher alle Jene, die auf diese
angeblich «n Verlust gerathenen Schuldbriefe ein
Recht zu haben vermeinen, yiennc aufgefordert,
binnen einem Jahre, fechö Wochen uno drei Ta-
gen, dasselbe so gewiß bey diesem Gerichte anzumel-
den , wiorigens nach Ablauf des Amortisations»
Termins alle diese Sätze als kraft, und willungs«
los angesehen, und auf ferneres Anlangen des
Georg Kautschitsch, getödtei und extadullrt wer«
den würden.

Bezirksgericht Lack den 2. October »629.

Z. 17. (2)
Masken-Nachricht. ,

Unterzeichneter gibt sich die Ehre, einem
verehrungswürdigen Pubücum bekannt zu
machen, daß er einen ansehnlichen Vorrath
von Manns- und Frauen-Maskenkleidern be-
sitzt, dle zu allen Stunden in seiner Wohnung
im Theater ausgeliehen werden. Auch sind
bey ihm die feinsten Larven und gemachre Na-
sen von allen Gattungen um die bllllgsten
Preise zu haben.

D a er schon mehrere Jahre die Ehre hat-
te, das verehrte Publicum zur Zufriedenheit
zu bedimen, so schmeichelt er sich auch heuer,
einen zahlreichen Zuspruch zu erhalten.

J o h a n n U s i d i g , Maskew
Eigenthümer.

Z. H. (2)

Hause r - sammt G a r t e n - V e r k a u f .

Die in der Gradischa-Vorstadt liegenden
Patidenk-Hauser Nr . 4 und 5 , nebst den
daran anstossenden Garten, sind aus freyer
Hand zu verkaufen.

Auskunft hierüber erhalt man in dem
zu verkaufenden Hause Nr . 4 , im ersten Stocke.
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3 . 23. (1)
A n k ü n d i g u n g .

I n der Stadt Gottschee lst ein, und nö-
thigenfalls auch zwei Fleischergewcrbe, nach den
dießfalls bestehenden Gesetzen, zu verleihen.
Diejenigen, die sich um eines dieser Gewerbe
bewerben wollen, haben zu Erlangung der Be
rechtigungsich ohne allen Aufschub an die löbl.
Bezirksobrigkeit Gottschee zu verwenden.

Z . 1471.
Auf <

den 24. A p r i l 183N
ist d ie

Ziehung vonS5echovit5
unabänderlich festgesetzt worden.
Unterzeichneter empfehle mich dem

verehrungswüroigen Publico mit meinem
best assortirten großen Lager von vor-
züglichen Losen, Compagnie-Sviel-Ac-
tien :c. , uno obschon laut Bestimmung
der Herren Hammer (^ K a r i s , jetzt nach
der Rücktritts-Entsagung nur bloß ein

gewöhnliches schwarzes Los als Aufgabe
bey Abnahme von 5 Losen verabfolgt wer-
den sollte, gebe ich noch fortwahrend,
durch eine frühere Uebernahme begünstigt,
nicht nur auf 5 Lose ein gelbes Prämien-
Freylos grat is, sondern sogar immer je-
dem Abnehmer von auch nur einem Lose
Antheil an den laut Spielplan so vortheil-
hast systemisirten Freylosen. Ich glaube
durch ein solches möglichst uneigennütziges
Verfahren meine Achtung vor dem verehr-
ten Public» zu beweisen. Ein gütiger Zu-
spruch wird Jedermann von den außeror-
dentlichen Vortheilen überzeugen, welche
meine Los-Antheil-Aufgaben für jeden
(?- L.) einzelnen Spieler begründen.

Spielliebhaber, die gewohnt waren, ei-
ne bedeutendere Zahl Lose direct von Wien
zu bestellen, sind höflichst eingeladen, sich die-
se Mühe zu ersparen, indem ich in der
Lage bin, stets die nämlichen Vortheile
zu biethen, wie sie das Großhandlunas-
haus in Wien selbst bewilliget.

I o h . Ev. Wutscher,
Handelsmann in Laibach.

1830.

V e r z e i c h n i s
de r .

wohlthatigen Neujahrs-Gratulanten in Laibach, welche zum Besien des hiesigen Arme i i -
I n s t i t u t s Neujahrwünsch - Erlaßkarten gelöst haben.

» E s f o l g e n d i e b e s i e n u n d h e r z l i c h s t e n W ü n s c h e A l l e t — a n A l l e . «

( F o r t s e t z u n g . )

Nr. Nr.
872 Herr Anton Fr. Götz, k. k. Postwagens, 861 Herr Diego v. Mazzoni, Lieutenant von

Creditor. P ^ , Hohcnlohe ^nf Nea a„6
873 " Franz Skolo, conttoll, k. k. Na- Neustadtl. . ^

vlgations.Ass.ftent. 862 » Joseph Pellkan, Inhaber des Gu-
874 „ Joseph Iurclch, Pfarrer m Hru- tes Rothenbüchel, sammt Familie.

! ? ' ^ ' «> - ^ . 663 Frau Theresia Ziegler, geb. Wemhard.
V/o « Franz Roßmann, Kaplan ln Hru- 83^ Herr Gaggl,Bezirksrichter derCammeral<

A ' ia . Herrschaft Lack, sammt Gattinn. '
876 » Anton Jacob. 955 ., Joseph Sporn, k. k. Taback-Ver-
877 « Johann Ernest Bruner, Bezirks- leger zu Radmannsdorf, sammt Fa-

Commissar m Seisenberg. ^nilie.
876 ^ Markus Chart, sammt Familie. 836 « Blasius Vltschitsch, erster Raths-
L79 ,, Johann Nep. Murgel. protocollist der k. k. Stadt- und
880 „ Stephan Murgel, Verwalter der Landrechte.

D. R. O. Eommenda Neustadt!. j

(D^e Fortsetzung folgt.)


